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Regen. Dieses Mal war alles
ein wenig anders: Die Vernissa-
ge an einem Mittwochabend
und dann auch noch an zwei
Orten. Kalina Svetlinski,
Künstlerin und Galeristin, hatte
zur Eröffnung der Ausstellung
„Reflektionen“ eingeladen. Für
die sie erstmals auch den Aus-
stellungsraum des Regener
Landwirtschaftsmuseums nut-
zen konnte.

Zahlreiche Gäste, darunter
mehrere der in der Ausstellung
vertretenen Künstler, fanden
sich in den hellen Räumen der
Galerie Kalina am Platzl ein.
Regens Bürgermeisterin Ilse
Oswald begrüßte sie im Namen
der Hausherrin und führte in
die Ausstellung ein, sprach ver-
schiedene Werke direkt an und
stellte die Künstler vor. Kalina
Svetlinski, die seit vielen Jahren
das Kulturleben der Kreisstadt
bereichert, hat schon unzählige
Ausstellungen organisiert –
aber noch keine an zwei Orten,
wie die Bürgermeisterin beton-
te. Sie begrüße die Zusammen-
arbeit mit dem Niederbayeri-
schen Landwirtschaftsmuse-
um. Der Sonderausstellungs-

Mehr Platz für große Kunst

raum eigne sich bestens dazu,
großformatige Arbeiten zu zei-
gen. Davon konnten sich die
Besucher im zweiten Teil der
Ausstellungseröffnung bei
Weißwein und Schinkenstan-
gerl selbst ein Bild machen.

Unter dem Titel „Reflektio-
nen“ hat Kalina Svetlinski ein
breit gefächertes Spektrum an
Malerei, Druckgrafiken, Colla-
gen, sowie Keramikfiguren und
außergewöhnlichen Holzob-
jekten zusammengestellt. In der
Galerie Kalina präsentieren
sich bis 11. November vorwie-

gend regionale Kunstschaffen-
de. Zu sehen sind Werke von
Annemarie Ecker (Regen), Hel-
mut Baumgartl (Regen), Anita
Hundsberger (Metten), Gerit
Mascher (Frauenau), Gabi
Pledl (Bischofsmais), Inge Pon-
gratz (Frauenau), Hanni Wein-
berger (Zwiesel), Doris Ernst
(Zwiesel), Rita Votrubec (Zwie-
sel), Hilde Brunner (Zwiesel),
Christine Puchinger (Zwiesel),
Edeltraut Bunge (Zwiesel), Ga-
by Stoiber (Zwiesel), Christine
Höller (Zwiesel) und Angela
Eberhard (München).

Kalina Svetlinski zeigt regionale und überregionale Künstler – erstmals auch im Landwirtschaftsmuseum

Im Museum zeigt die Galeris-
tin Kunstwerke von überregio-
nalen und sogar internationa-
len Künstlern: Susanne Freiler-
Höllinger (Trippstadt), Michèle
Padoy (Frankreich), Roly
(Frankreich), Elisabeth Röder
(Augsburg), Juliette Haag (Lu-
xemburg), Mikhail Tolpygo
Mndoyan (Dortmund), Erna
Blaschko-Walbrun (Cham),
Mario Venza (Italien), Christi-
ne Oster (Augsburg), Gunda
Jastroff (Hamburg), Marie-Ma-
rie (Frankreich), Claudia Fer-
ber (München), Ute Kretzer-

Denstedt (Kaarst), Horst Gat-
scher (Augsburg), Nando Kall-
weit (Badow) und Kalina Svet-
linski (Regen).

Die Ausstellung ist in der Ga-
lerie Kalina (Am Platzl 1) je-
weils Dienstag bis Freitag von
14–18 Uhr und samstags 10–13
Uhr zu besichtigen. Im Land-
wirtschaftsmuseum kann die
Schau Montag bis Freitag 8–17
Uhr sowie samstags, sonntags
und an Feiertagen von 10–17
Uhr in Augenschein genommen
werden. − pon

Regen/Schönsee. Am ver-
gangenen Dienstag war es für
die 70 Rekruten der Ausbil-
dungsunterstützungskompanie
des Regener Bataillons soweit:
Sie legten ihr Gelöbnis ab. Es
war das zweite Gelöbnis seit der
Verlegung der Kompanie nach
Cham, abgehalten wurde es in
Schönsee bei Schwandorf zu-
sammen mit den 59 Rekruten
der Panzergrenadiere aus Ober-

Aufregender Tag für 70 Rekruten
Zweites Gelöbnis seit Verlegung der Ausbildungskompanie nach Cham

viechtach, deren Ausbildungs-
unterstützungskompanie nach
Weiden verlegt wurde. Zahlrei-
che Angehörige und Ehrengäste
beider Bataillone waren ange-
reist, darunter die Regener Eh-
rengrenadiere Kurt Fiederling
und Willi Killinger, Letzterer
auch als stellv. Landrat.

Für die musikalische Umrah-
mung sorgte das Heeresmusik-
korps Veitshöchheim. Der

stellv. Kommandeur des Ober-
viechtacher Grenadierbatail-
lons 122, Oberstleutnant Lars
Obst, machte den Rekruten in
seiner Ansprach deutlich, dass
auf sie zukünftig viele Heraus-
forderungen des Soldatenbe-
rufs warteten. Erweiterte Aus-
bildungen nach der Grundaus-
bildung, Truppenübungsplatz-
Aufenthalte und nicht zuletzt
Abstellungen zu Auslandsein-

sätzen gehörten unter anderem
im heutigen Soldatenleben zum
Alltag. Nach dem Gelöbnis auf
dem Sportplatz setzten sich

Soldaten, Angehörige und Gäs-
te in der zur Festhalle dekorier-
ten Schönseer Sporthalle zu-
sammen. − bb

Regen. Gräber und Grab-
steine sind Generationen
übergreifend Zeichen des
Erinnerns und Gedenkens.
Das wird gerade an Allerhei-
ligen auf dem Friedhof erleb-
bar. In gleicher Weise ist man
berührt, wenn man an den
Wänden der Kirchenstiege
die alten Grabtafeln sieht –
steinerne Dokumente der
Geschichte des Marktes.

In den Jahrhunderten, in
denen sich der Friedhof an
der Kirche befand, waren sie
in die Innen- bzw. Außen-
wände der Kirche eingelas-
sen. Dort blieben sie auch
nach der Verlegung des
Friedhofs im Jahr 1915. Erst
bei späteren kirchenbauli-

Grabplatten erzählen
Regener Markt-Geschichte

chen Maßnahmen erhielten
sie ihren jetzigen Platz.

Zwei der Grabtafeln erin-
nern an den Landrichter
Andreas Wolfwiser und sei-
ne Ehefrau Anna. Beide hat-
ten die Jahre des 30-jährigen
Kriegs erlebt, der auch über
den Markt Regen großes Un-
heil brachte. Im Jahr 1646,
zwei Jahre vor dem Friedens-
schluss, verstarb Anna Wolf-
wiser im Alter von erst 38
Jahren. Sie wurde im Presby-
terium der Kirche beigesetzt.
Auf ihrer Grabtafel ist diese
Stelle sogar bezeichnet.

Andreas Wolfwiser, der 39
Jahre lang Landrichter war
und damit das höchste Amt
im Landgerichtsbezirk be-

kleidete, erwies sich nach
dem Schicksalsschlag als
großer Wohltäter. Als die
Schweden im letzten Kriegs-
jahr 1648 eine erhebliche
Kontributionszahlung ver-
langten, stellte er dem Markt
dieses Geld aus eigenen Mit-
teln zur Verfügung. Aus
nicht bekannten Gründen
kam es aber nicht zur Über-
gabe, der Markt wurde in
Schutt und Asche gelegt, die
Kirche stark beschädigt. Der
Turm brannte aus, so dass
die Glocken herabfielen und
zerbrachen. 1649 wurden
zwei neue Glocken gegos-
sen; eine davon stiftete Wolf-
wiser.

In der nach dem Brand
wieder aufgebauten Pfarrkir-
che ließ der Landrichter ei-
nen kleinen Altar mit einer
Kopie des Altöttinger Gna-
denbilds aufstellen. Auch
am Wiederaufbau der beim
Brand ebenfalls zerstörten
Sebastiani-Kapelle beteiligte
er sich finanziell. Diese Ka-
pelle befand sich neben der
Kirche an der Stelle des heu-
tigen Klosters. Andreas
Wolfwiser starb 1675 im Al-
ter von 74 Jahren. Seine letz-
te Ruhestätte fand er an der
Seite seiner Frau. Auch seine
Grabtafel enthielt einen
Hinweis auf den Ort der Bei-
setzung. Hans Vogl

Anfang Dezember erscheint
ein von der Stadtpfarrei her-
ausgegebener und von Hans
Vogl verfasster Band zur Ge-
schichte der Pfarrkirche.

Erinnerung an den Landrichter Wolfwiser und seine Ehefrau

31Künstler sind in der diesjähri-
gen Ausstellung „Reflektionen“
vertreten – verteilt auf zwei

Räume: Die Galerie Kalina und das Land-
wirtschaftsmuseum.

− Siehe Bericht auf dieser Seite
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1000 Euro Schaden:
Verursacher sucht das Weite

Regen. Einen Schaden von rund 1000
Euro hat ein unbekannter Autofahrer an-
gerichtet, als er gegen einen geparkten
Pkw fuhr und sich anschließend aus dem
Staub machte. Wie die Polizei berichtet,
hatte am vergangenen Donnerstag, 26.
Oktober, in der Zeit von 17 bis 18 Uhr, ein
Regener seinen silberfarbenen VW-Van
auf dem Aldi-Parkplatz in Regen abge-
stellt. Während des Einkaufes wurde der
Wagen angefahren. Wer den Vorfall beob-
achtet hat, soll sich bei der Polizei in Re-
gen, " 09921/94080, melden. − bb

EDV für die Schule: Der
Gemeinderat entscheidet
Kirchdorf. Zu seiner nächsten Sitzung
kommt der Gemeinderat am Donnerstag,
2. November, um 19.30 Uhr, im Rathaus
zusammen. Nach zwei Baugesuchen be-
fasst sich das Gremium mit der Anschaf-
fung einer EDV-Ausstattung für die Schu-
le (Vorstellung durch die neue Rektorin
Michaela Ertl-Altmann). Weiter auf der
Tagesordnung: Genehmigung einer Rech-
nung zum Straßenunterhalt, Errichtung
einer Straßenbeleuchtung in der Kirch-
dorfer Straße in Abtschlag, Zuschussan-
trag der Waldschützen zum Ankauf eines
Jugendluftgewehrs, verschiedene Berich-
te sowie Wünsche und Anträge. Eine
nichtöffentliche Sitzung schließt sich an.

− bb

AUS STADT UND LAND

ANZEIGE

In ganz neue Dimensionen stößt Galeristin Kalina Svetlinski (rechts) dank der Zusammenarbeit mit Roland Pongratz vom Landwirtschafts-
museum vor – sie hat jetzt Platz für große Formate. Über die Kooperation freut sich auch Bürgermeisterin Ilse Oswald. − Foto: Pongratz

Regens stellv. Landrat Willi Killinger schüttelte den Rekruten beim
Gelöbnis in Schönsee die Hand. − Foto: Wagner

Die Grabplatte für Anna Wolfwiser an der Regener Kirchen-
stiege. − Foto: Vogl.

Personalisierte Ausgabe für Roland Pongratz (Abo.-Nr. 3852423)


